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Ausgehend von der Stalinschen Lehre, daß die 
Gewerkschaften die wichtigsten Transmissionen 
sind, die die Partei mit den Massen verbinden, 
hat der erste Sekretär der Sozialistischen Ein
heitspartei Deutsch lands einen ganz erheblichen 
Teil seiner politischen Tätigkeit der Gewerk

schaftsarbeit gewidmet, 
in seinen Reden und Aufsätzen über Gewerk
schaften spiegelt sich daher eine mehr als 
dreißigjährige Erfahrung in der gewerkschaft
lichen Arbeit wider, die durch den „Tribüne"- 
Verlag jetzt der Gewerkschaftsbewegung in 
ganz Deutschland zugänglich gemacht wird.
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